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(410») I . 1298 ex 1681 !

Kundmachung
wegen Wiederbesetzung des t. k. tabak»Districts'

Verlages in Rudolfswert.

Von der t. k Finanz-Direction für Krain
wird belannt gegeben, dass der k. t. Tabak->
Districtsverlag zu Nudolfswert, im politischen^
Bezirke Rudolfswelt, in öffentlicher Concurrenz i
mittels Ueberrcichung schriftlicher Offerte demjeni«'
gen als geeignet erkannten Bewerber verliehen
werden wird, welcher die geringste Verschleiß»
Provision anspricht oder denselben ohne Anspruch
auf eine Provision oder unter Entrichtung eines
jährlichen Pachtschillings (Gewinstrücklasses) z u .
übernehmen sich verpflichtet. !

Dieser Tabak - Districtsverlag, womit auch i
der Stempelmarlen» und amtlicher Wechselblan-
tetten Kleinverschleiß verbunden ist, hat den Tabak»
Materialbedarf bei der 70 Kilometer entfernten
Tabat.Hauptfabrik zu Laibach zu fassen, und es
sind ihm dermalen 5 Tabak-Subverleger und
155 Trafikanten zugewiesen, deren Zahl jedoch
vermehrt oder vermindert werden kann, ohne dass
dem Großverschleißer dagegen eine entscheidende,
Einsprache zusteht. !

Nach dem Erträgnis-Ausweise, welcher daS
Verschleiß »Ergebnis einer Iahrespcriode, d. i.
vom 1, October 1889 bis Ende September 1890,
umfasst und sammt den näheren Bedingungen und
den Auslagen des Tabal-Districtsuerlages bei der
l . l . Finanz» Direction in Laibach und bei der
l . l. Finanzwach »Controlsbezirtsleitung in R u - !
dolfswcrt eingesehen werden kann, belief sich der
Verkehr im gedachten Zeiträume an Tabak, mit
Einschluss des Limito, auf 757 Metercentner im
Geldwerte von 131.675 fl, 05 kr.

Der Tllbal'Kleiuuerschleiß gewährte einen
jährlichen Vrutto.Ertrag von 585 fl. 12 kr. !

Der k. t. Tabal-Districtsveilag in Rudolfs- ^
wert hat an die ihm zugewiesenen drei Tabak»
Eubverleger, und zwar: in Landstraß uon dessen
Tabalver'schleifte, welcher fich im Jahre 1889/90
aus 19.821 sl. 82 kr. belief, die Provision von
0 30 (dreißig Hundertstel) Procent — in Nassen-
fuß von dessen Tnbatvelschleift. welcher i m Jahre
1889/90 sich auf 20.975 fl. 66'/,, kr. belief, die
Provision uon3 (drei)Proccent und in Tschernembl
von desfeu Tabalverschleihe, welcher sich im Jahre
1889/90 anf 37,965 fl. 33 kr. belies, die P r o .
vision von 1 86 Procent (ein fechsundachtzig
Hundertstel Procent, aus Eigenem zu bestreiten.

Die Fassung der Stempelmarien und
Wrchselblankette, für deren Verschleiß die nor<
malmäßige Provision von 1 ' / , Proc. gewährt
wird, hat beim l. t. Haupt-Steueramte in Rudolfs-
wert zu geschehen.

N u r die Tabatverschleiß'Provislon des er»
ledigten Tabat-Districtsoerlageö hat das Object
des Anbotes zu bilden. F ü r diesen Tabal»Districts.
Verlag ist, falls der Ersteher das Tabakmaterialc
nicht Zug für Zug bar bezahlen w i l l , ein stehen
der Credit von 5000 fi. (fünftausend Gulden) be»
messen, welcher durch eine entweder hypothekarisch
ober i n Staatspapicren oder bar zu leistende
Eaution in gleichem Vetrage sicherzustellen ist.

Der Eroßvcischleihei muss immer mit einem
solchen Matcr ia lvm rathe versehen sein, dcsfen
Wert mindestens dem Betrage des eingeräum»
ten Credites gleichkommt.

Die Fassungen an Vtempelmarlen und
amtlichen Wechselblanketten sind nach Abschlag
der systemisiertcn 1'/« Proc. Provision für die
dem Tlll'lll.Districtsverlagc zum Verschleiße übc»
lassenen Torten von 5 fl. eiuschliehig abwärts
stets bar zu berichtigen.

Die Eaution für den Materialcredit per
5000 fl, ist noch vor der Uebernahme des
Commissionsgeschästes, und zwar binnen längstens
vier Wochen vom Tage der dem Erstchrr bekannt-
gegebenen Annahme feines Offertes, zu leisten.

Die Bewerber um den Tabak»Districts-
uerlag in Rudolsswert haben zehn Procent der
Eaution im Vetrage von 500 fl. als Vadium
vorläufig bei dem t. l . Haupt Lteucrantte in
Rudolföwert ober bei dem hiesigen k. k, Landes
zahlamte zu erlegen und die Q u i t w n g hierüber
dem mit einer 50 kr.-ktcmpelmarte zu versehen-
den versiegelten Offerte beizuschliehen.

Jenen Osferenten, von deren Anbote lein
Gebrauch gemacht wird, wird nach geschlossener
Concurrenzoerhandlung das Vndimn zurück»
gestellt. Das Vadium des Vrftchers hingegen
bleibt entweder bis zum Erläge der Eaution
oder, falls er das Material«: Zug für I n g be»
zahlen w i l l , b!s zur vollständigen Mater ia l ,
bevorräthigung zurück.

Die schriftlichen Offerte sind nach dem unten
beigefügten Formulare zu verfassen und, versehen
,nit der Nachweisung über den Erlag des Va>
di ' 'ms, über die erreichte Großjähligkeit und
^ .sittliche Netragen des Bewerbers, längstens

b i s 2 5 . F e b r u a r 1 8 9 1 ,

vornntt1>lis 11 Uhr, um welche Stunde die
commMnelle Eröffnung stattfindet, bei dem
Vorstande der k. l . Finanz'Direction in Aaibach
zu überreichn.

Die Bewerber um den Tabal»Districisverlag
m Rudolsswet haben sich in ihren Offerten aus-
drücklich zu vevflichten, denselben entweder:

»,) sse»en Vezu einer in Buchstaben auSzn>
drückenden ^ovision oder

k) uuttrVerzvchUslung nus eine Provision oder

e) unter Bezahlung eines jährlichen Betrages
an das Aerar (Gewinftrücklass, Pachtfchil»
ling) zu übernehmen.
I n letztcrem Falle ist der angebotene Be»

trag in vierteljährigen Raten vorhinein beim
l. t. Haupt'Steueramle in Rudolfswert zu erle»
gen, und es kann wegen eines auch nur eiuc
Quartalsrate betragenden Rückstandes selbst dann,
wenn er sich innerhalb der Dauer des Auf lün
digungstermiues ergeben sollte, von der Behörde
sogleich das Verschleiß-Befugnis entzogen werden,

Offerte, welchen die angedeuteten Eigen
schuften oder Behelfe ermangeln, welche unbe°
stimmt lauten oder in denen sich auf andere
Offerte bezogen wird, werden nicht berücksichtigt.

Die l. l. Finanz-Dircction behält sich das
Recht der Wahl unter den Bewerbern vor.

Ein bestimmter Ertrag wirb ebensowenig
zugesichert, als eine wie immer geartete nach'
trägliche Entschädigung oder Provisions<Erhöhung
stattfindet.

Die gegenseiiige Aufkündigung ist, wenn
nicht etwa wegen eines Gebrechens dic sogleichc
Entsetzung vom Verschleißgeschäfte cinzutreteu hat,
auf drei Monate festgesetzt.

,, Von der Concurrenz sind jene Personen
ausgeschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse
von Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann
jme, welche wegen eines Verbrechens, wegen
Schleichhandels oder einer schweren Gefällsüber-
tretung, insoferne sich dieselbe auf die Vorschriften
rücksichüich des Verkehres mit Gegenständen dcs
Staatömonopuls bezieht, dann wegen eines Ver<
gehens gegen die Sicherheit des Eigenthums
schuldig erkannt oder rückfichtlich der gedachten
Gefällsübertretungcu wegen Unzulänglichkeit der
Beweismittel von der Anklage freigesprochen
wurden, endlich frühere Verschleiß«, welche uon
diesem Geschäfte strafweise entsetzt worden sind.

Kommt ein solches Hindernis nach Ueber»
nu'Me des Verschleißgcschäftes zur Kenntnis der
Behörde, so kann das Berschleißbesugnis sogleich
abgenommen werden.

F o r m u l a r e e i n e s O f f e r t e s .
I c h Endesgefertigter erkläre mich bereit,

den t. l . Tabak.Districtsverlllg in Rudolfswcrt
unter Beobachtung der dicsfallS bestehenden Vor»
schriften, insbesondere in Bezug auf die Erhaltung
des unangreifbaren Mater ia l < Lagervorrathes
gegen Bezug einer Provision von (mit Buchstaben
ausgedrückt, ohne Radierung oder Correctur) oder
gegen Verzichtlcistuug auf jede Provision oder
ohne Anspruch auf eine Provision unter Zahlung
eines jährlichen Betrages von (gleichfalls in
Buchstaben ausgedrückt) in Betrieb zu übernehmen

! und mache auf den Matenalcredit per 5000 fl.
(oder leinen) Anspruch.

Die in der Voncurrenz-AuSschreibung an«
geordneten Belege und Nachwrisungen sind hier
beigeschlossen.

N. N. am . . , . 1891.
(Eigenhändige Unterschrist nebst Angabe

des Ttandes und Wohnortes.)

V o n a u ß e n :
Offert zur Erlangung des l, l. Tabat'Distticts-

Verlages in Rudolsswert.

(387)^—3 " " «r. 1b?2.

MnMachung.
Das hohe l. l. Landcspräsidium in Üaibach

hat auf Grundlage des Allerhöchsten Patentes
vom 23. d. M. , mit welchem allgemeine Neu«
Wahlen für das Abgeordnetenhaus dcs Reichs»
rathes ausgefchricbcn wurden, für die Wahlen
der Abgeordneten der Städte und Märkte

d e n 5. M ä r z 1 8 9 1
bestimmt,

M i t Nezug auf den § 25 des Gesetzes vom
3. Apvil 1878, R. G. V l . Nr. 4 1 , w,rd daber
zur allgemeinen Kenntnis gebracht, dass die
Wählerliste für die Wahl eineö ReichsrathS»
abgeordneten der Landeshauptstadt Laibach be»
reits verfasst ist und

vom 3. b i s 10. F e b r u a r d. I .
zu jedermanns Einsicht aufliegen wird.

Reclamationen gegen diese Wählerliste sind
spätestens bis zum obigen Falltennine, d. i. bis
einschließlich 10. Februar d. I . , Hieramts einzu»
bringen.

Die Legitimationstarten werden den Herren
Wählern in die Wohnung zugestellt werden,
jene Wahlberechtigten aber, denen aus welchem
Grunde immer die Legitimationskarten längstens
24 Stunden vor dem Wahltage nicht zukommen
sollten, haben dieselben persönlich beim gefertigten
Stadtmagistrate zn erheben,

Stadtmagistrat Laibach am 26. Jänner 1891.
Der Bürgermeister-Stellvertreter:

V o n ö i n a m. p.

(490) 3 — l - > . - Hr. 591

Eonculs - A u s schrei bünss.
Z u r Wiederbesehung einer iu der k. k. M ä n -

ncrstrasanstalt zu L a i b ach erledigten provi '
sorischen Gefaugenwach > Ausseherstelle zweiter
Classe mit dem Gehalte jährlicher 260 fl. o. W.
und 25 "/o Activitätözulage, daun dem Genusse
der kasernmäßigen Unterkunft nebst Service, )e»
doch nur für die Person des Aufsehers, dem

Vezuge einer täglichen Brolport ion von 840
Gramm und der M o n t u r nach Maßgabe der
bestehenden Uniformierungsvorschrift wird hie«
mit der Concurs ausgeschrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche unter Nachweisung der vorgeschriebenen
Erfordernisse, a ls : dcs Lebensalters nicht über
35 Jahre, guter Gesundheit, des unbescholtenen
Vorlebens, der Kenntnis der Gegenstände dcs
VoMchulunterrichtcs und der beiden Landes»
sprachen sowie allfälliger Kenntnis eines Gewer-
bes und des durch Militärdienstlcistung begrün»
beten Anspruches ans eine Anstellung im Civi l-
staatsdienste

b i s 5. M ä r z 1 8 9 1
bei der gefertigten l. l . Staatsanwaltschaft zu
überreichen.

Jeder neu angestellte Gefangenanfseher hat
eine einjährige probeweise Dienstleistung zurück«
zulegen, wonach erst nach erprobter Befähigung
seine definitive Ernennung erfolgt.

K. k. Staatsanwaltschaft Laibach, am 4ten
Februar^ 1891.

(415) 3—3 St. 1891.
Ustanova za vojaške sirote.

Pri podpisanem magistrate podeliti je
za tekoče lelo ustanovo umrlega podpolkov-
nika Josipa Siihnl-na za vojaške sirote
v znesku 37 gold. 80 kr.

Prošnje za to ustanovo, do katere imajo
pravico ubogi otroci vojaäkega rodü, naj
bodo zakonski ali pa nezakonski, vložiti je
tukaj

do 28. f e b r u v a r j a t. 1.
Mestni rnagistrat ljuhljanski due 30ega

januvarja 1891.
Županov namestnik:

Vončina s. r.
S. 1891.

Mlitär-Uaisenstiftung.
Beim gefertigten Stadtmngistrate tomint

für das laufende Jahr die Oberstlieutenant
Issef Tühnl'jche Militär » Waisenstistun« im
Betrage oon 37 fl. 60 kr. zur Verleihung

Die Gesuche um Verleihung dieser Stiftuuss,
auf welche arme, von« Militär abstammende,
eheliche oder uneheliche Kinder Anspruch haben,
find

b i s 28. F e b r u a r d. I .
Hieramts zu überreichen.

Stadtmagistrat Laibach, am »0. Jänner 1891.
Der NÜlgermeister-Stellvertretcr:

B o n c i n a m. p. ^ ^ ^
^ g T s ^ ^ Z?54 L. Sch. R.

KuildMllchUNll.
Die Quote, um welche der Wiener k. l. Schul»

bücherverlag Armcnbücher für das Schuljahr
1891/92 au die hicrländischen Volts» und Bürger-
schuleu abzugeben hat, wurde auf Grund des
Erlasses des hohen k. l. Ministeriums für Cultus
und Unterricht vom 5. Jänner 1891, Z. 26,221
ex 1890, mit 1599 fl. 75 kr. feftgefetzt.

Von diesen, Betrage entfallen nach Maß»
gäbe des Vclhältnifses der schulpflichtigen Kin»
der auf:

AdclSberg 135 fl. 40 kr.
Gottschee 153 , 12 ,
Gurkseld 191 . 01 »
Krainbura. 133 » 19 »
Laibach.Stadt . . . 73 > 98 »
LaibachlUmgebung . 174 » 31 »
Littai 115 . 90 .
Loitsch 143 » 12 »
Radmannsdors . . . 91 » 90 »
Rudolfswert . . . . 167 » 69 ,
Stein 111 ' 33 »
Tfchernembl . . . . 108 . 80 »

Dies wirb mit dem Beifügen zur allgemeinen
Kenntnis gebracht, dass für das Schuljahr
1891/92 von den t. l. Bezirksschulräten um
den genannten jeweiligen Betrag im Sinne dcs
8 5 der Almenbüchcroerordnung vom 4 März
1871. Z. 13.656, M . V. V l . Nr. 2 0 , Armen»
bücher angesprochen werden können und dass
die bezüglichen Anspruchschreiben

b i s zum 1. J u n i 1 8 9 1
unmittelbar an die Centraldirection der l. k. Schul»
bücherverläge in Wien einzusenden sind.
, Sollte nach Lage der speciellen Verhältnisse

eine Mlhrabgabe von Anncnbüchcrn sich als
! nothwendig erweisen, so wären dergleichen Aü

sprüche „ l i t genauen, Nachweis des Bedürfnisses
von Seite des betreffenden Vezirttschnlrathes an
d»e genannte Centraldirection bekanntzugeben,

K. l. Laudesschulrath für Krain.
Laibach am 11, Jänner 1891.

(504) 3-1 si, 14.712 e x 1890.
Razgiasilo.

J»ri oesar Frano Joiipovi nsta-
noyl, ustanovljeni ob praznovanji Sürideset-
Jetnice slavnega vladanja Njih Veli&instva,

I z a u.b°gc sirote Postojinskega okraja \az-
pisuje se z a leto 1890. Sest meat z darilom
po dö goldinarjev.

j Ro užitka teli daril imajo pravico v
I pryi vrsti mladoletne sirote bivgih vojakov,
; kateri so padli v vojni ali umrli na posle-

dicali vojinskega alužbovanja, potem sirote

,. v v<f,
takih vojakov, kateri so unV ,.». I»'
službi, in slednjič sirote rodltAj»i-t!l!''
imeli dornovinsko pravico v "°
okraji. ^i,

Ubogim niladoletnim sirolst»1
 %y

nake je prištevati polnoletne sir0 '
popolnoma nepreskrbene. . o«o:

Prošnje, katerim je po te". ,?
pridejati potrebne priloge, nioraj
žiti do

4. in a r c ij a t. 1- p î,
pri c. kr. okrajnem glavarstvu y ..,,;.

Od c. kr. deželne vlade v LjttDJ

4. februvarja 1891.

Z. 14. < "

Kundmachung.,^ ^
Bei der zur Feier der ^ M ' g ^ < -

reichen Regierung Sr. Majrst°l ,,
Kaiser. F r a n z . Josef.Stisttt«s ' ^
Waisen dcs Adelsberger Bezirkes. l"» 5
das Jahr 1890 sechs Plähe mit ie
zur Ausschreibuug. . »l>.

Zum Genusse derselben stnd v"^^,,
rufen minderjährige Waisen, beren " ^
Soldaten entweder vor dem 3 ^ ! ? ^
oder infolge der KriegsstrapazenWl 5,
weiters Soldatenwaifrn, deren V < u ^ ?>
dienste gestorben sind, und e M ' ^ , , '
deren Väter im Bezirke Adelsberg
berechtigt gewefen sind. '«dtti^

Volljährige Waisen werben « " ^ ^
Waisen in dem Falle gänzlicher U""
gleichschalten. ^ . h F

Die nach den vorstehenden " ^ ss,
instruierlen Gesuche um einen St>i^
bis zum

4. M ä r z l, I . i„?!
bei der t. t. Bezirkshauptmannschm'
berg überreicht werden. ^ ^'

Von der t. l. Landesregierung
am 4. Februar 1691. ^ ^ 5 "

(501) '
^iciiationS'Kundmachu"^'

Der krainische Landesausscl,"^ ^ ,
mit eine allgemeine Osscrtucrhand >u ^,
zielung uon Anboten über uachiMk' ,
kategoricn ,<,F'

für den Bau des Landest
in Lailiach. ^ <

Dieselben werden gesondert N" ,̂:
preisen sür die hergestellten Le'st""» ,
gegeben, und zwar: . hei» ^
1.)die B a u t i s c h l e r - A r b e i t m'l ^

schlagten Betrage uon . - - ' ^ ,,
2.) die Schlosser.Arbeit M't , ^

veranschlagten Betrage von - - ^ . .
3.) die Glaser.Arbeit mit deM»"" ^

schlagtcn Netrage von . - ',/l,'»lN,^'
4.) die A n st reich er» Arbeit M't , 1 ^

veranschlagten Betrage von. ^ B " '
und wird die schriftliche Offertoerv
inclusive ,̂

23. F e b r u a r l. ^ ^
ausgeschrieben. _ ^. beMH

Die auf die Bauherstcllung . s ^
Daten, nämlich die allgemeine" " . M l . , ^
Vaubedinanisse, Pläne, Kosten"0"M ,̂,zll .
sterstiickr können in der Vaule' t l lW^^
Bauplätze in den gewöhnlichen . ^ , .
g i g e n Amtsstunden eingesehen l ° , ^ l » ^

Die Bewerber haben i h " , ^ ! ? <
bis zu dem obbesagten Tage w ^ ° s 2 a ^ t
reichungsprotololle des kralN'M'' ^ ^ . ,
schusses. Burggebäudc. 1. Stock. 5" » ' ^
dieselben habe» gestempelt u " H g " n ^ /
mit der Aufschrift am U m s A ^ e s ^ <
für . . . . »Arbeiten M ' « ° " ^ » /
theaters in Laibach., und stnd " ' " ^ «
von 5 Procent der oben angra.^' ^ ^ ^
summe, sei es in Varem. '" ^ r 5, "
bücheln der Laibacher D d t ' l ^ " ^ , M /
Nischen Sparcasse. sei es " ^ e t t " ,
nicht über den Nennbetrag bele« '̂
chischcn Staatspapicreu z" b H s ^ 2 ^ )

Sie haben die ausdrücklicyc ^ B ^
Osfercnten zu enthalten, da's ' , „.„ " , ^
erwähnte Documente der oN" ^ M ^
kenne und sich den damit M ^ ^ t t «
gen der Lcistuna rcch'sverb'nd " chteD^,

Dic vom Osfcrenlcn bc"' p^ilspH,.,^,
ist in Proceitten des att d"» ^ ^alhl°"^,^
Osferlausschreibung M^-standeue ,^^ ^
Ziffern und mit Buchstaben l , ^ § < < <
drilcken und das Offert " " ' / ' ^ " ^ i ^ ,
eigenhändiger Unterschrift ^ s 5 ^ ^ ,
namens des Offerenten !""" ^ e ! " " " ^
Standes, seiner Beschäftigung !" ^ ,
ortes zu versehen. , ^-n si^.>,!^ ^

Dcr Landesansscknss b e I ^ B K <
vor, unter den Bewerbern ^ . t t H !
den Nachlass zn wählen. a«ch he,., ' , ^
neue Verhandlungen " l ^ " ^ , 5 c < « /
schriftliche/ im uorgeschnebF ^ g - .̂,
gereichte Offerte wnd -«" ^ . ü ,̂
werden. ^«:n,inss M ' ^

Wegen der Cautionsle'sN'^ ,lls
Ossereuten speciell auf de» 3 . ^
Bedingnisse aufmerksam a " ' ° , M M '

Vom lrainischeu L a n h c ^ '

Laibach am 4. Februar
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" l wild l . , ^ ^ ^ " c h t ' Nadmanns-

> / ^ b " Ansuchen der Johann.
' M i v e A . u n d Josef Pogacar die
?c^ " L Ä " " " l l der dem Johann
?963ss 7"c, gehörigen, gerichtlich
?"05 r u h t e n Nealität Einlage
?ll'»t und b ^ ^ ° ^ " " " n d e «resiach
' ^ g e / " ° y'ezu zwei Feilbietungs-Tag.

° War die erste auf den
^ d i e ^ ^ F e b r u a r

^Ue auf den

i^^'^lz 1891.
> G t t c k ? ^ s um 11 Uhr. bei
? V n 7 ^ ' ? Change angê
d«t erj° ' 'c>b?« die Pfandrealität

bei der zweiten
^ tvird ^"selben hintangegeben

L^^^i^"^'dingnisse. wornach
d > ein i ' ^ " ^mtant vor gemachtem
» n « ? Wpror. Vadium z3 Handen
> d e r ' ^ " M i s s i o n zu e r l e ^

und der
3'ichenZ " " können in der dies-

°lt?' k> B N ' ^ ^ u r eingesehen werden.
^ . < " g e r i c h t Radmannsdorf,
l ^ - ^ e r 1890.

s5 Nr. 34.

^ l l i c s ^ Aachen der Erben nach
^ „ ?> die . ^ H."'" Dr. Nllrger von

^3 5 3lr ^ ' I ° h ° n n Vogrin von
^1l ^ c h ä i ^ ^ e n . gerichtlich auf
V > 2 . ' '"b Einlage Z. 53
^ ^ " vorkommenden Realität

"3en u . ^ " äwei Feilbietungs-
l̂> k! 3 ^ c>^"r die erste auf den

igelte „ ' f e b r u a r ^
I ^ 1 «°uf den
> ^ > l ^ « l f t r i l 1 8 9 1
^>^^'^is12UH,

^k,?'lbietun. ^andrealitäl bei der
^ ? w e t t ^."ur um oder über dem
^ H ' t d ^ b e ! der zweiten aber
, ^ "'"ben hintangegeben wer°

?d^'jed^dmgn^
° '^it!" W p r o ^ ^ " "or gemachtem

' > 7'°"s-Cm« ^ b ' u m zu Handen
> > , ^ EH""'sswn zu erleg?« hat.
^li^Ms-Ex^ »^"wlol l und der
. 3 > ^ M . ^nen in der dies-
^ ^ t ? H " "ngesehen werden.
> ^ r i89^»Mcht Goltschee. am

i>, n i i. S t - 9 5 3 5 -

N ^ < Ä * * dražbe.
ijj- J n O s o^čevRibnicina-

feiuSuje J £ * a Rusa iz Rib-
t . told n i » u iQ 4

l z v r äilna dražba

% ̂  U, s t l > aln e L
z e m l j i š č a v l o ž n a

N ^ e Ä , - b o l n e Dftne.

*'k.>C W p*vkon>, da se bode
> J > W * röku lezaali
S ° v ^ o j i ; e7tjooddalo.

^ U d m k dolžan, pred

ponudbo 10% varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek Iež6
v registraturi na vpogled.

C. kr. okrajno sodišče v Ribnici dne
31. decembra 1890.

(25) 3—3 « St. 9144.
Oklic iz vršilne zeml jiščine

dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Loži na-

znanja :
Na proänjo J. C. Juvančiča iz Siske

(po dr. Fr. Storu iz Ljubljane) dovo-
ljuje se izvršilna dražba Janezu Za-
larju lastnega, sodno na 1472 gold,
cenjenega zemljišča pod vložno št. 81
katastralne občine Lipsenj.

Za to določujeta se dva dražbena
dneva, in sicer prvi na dan

2 5. febru var j a
in drugi na dan

1. a p r i l a 1891.1.,
vsakikrat od 9. do 12. ure dopoludne
pritem sodišči s pristavkom,dasebode
to zemljišče pri prvem röku le za ali
čez cenitveno vrednost, pri drugein
röku pa tudi pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10% varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek leže
v registraturi na upogled.

Neznano kje bivajočim Mariji Urbič,
Mariji Zalar, roj. Primožič, Blažu in
Jakobu Zalarju, Andreju Modicu, vsi
iz Lipsenja, Matiji Anzeljcu iz Loža
in Antonu Mlakarju iz Ige Vasi, ter
neznanim njih pravnim naslednikom,
namenjeni odloki so se dostavili že
postavljenemu skrbniku na čin gosp.
Gregoriju Lahu v Loži.

V Loži dne 20. decembra 1890.

(448) 3 - 2 Nr. 10.621.
Executive

Realitäten-Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Gertraud

Obermann (durch ihren Ehegatten Georg
Obermann von Reifnitz) die executive Ver.
steigerung der dem Franz Honigmann
von Malgern Nr. 3 gehörigen, gerichtlich
auf 800 f l . und 590 fl. geschätzten Rea-
litäten Einlage Z. 3 bis 4 aä Malgern
bewilligt und hiezu zwei Feilbietungs-
Tagsatzungen. und zwar die erste auf den

25. F e b r u a r
und die zweite auf den

1. A p r i l 1 8 9 1 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in Amtssitze mit dem Anhange ange<
ordnet worden, dass die Pfandrealitäten
bei der ersten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswert, bei der zwei-
ten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote em 10"/<> Vadium zu Handen
der Licilatiouscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotokolle und die
Grundbuchs'Extracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Oottschee. am
31. December 1890.

(374) 3—3 Nr. 572.

Curatorsbestellung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch wird

den unbekannt wo befindlichen Tabular-
gläubigerinnen Ursula und Johanna
Kuvac aus Unterplanina Herr Karl
Puppis in Loitsch zum Cnrator aä u o
tmn bestellt und ihm der diesgcrichtliche
Ex>c»ilionsbescheid vom 26. Jänner 1890.
Z. 8673. zugsstellt.

K. k. Bezirksgericht Loitsch. am 22sten
Jänner 1891.

(346) 3—1 Nr. 136.

Relicitation.
Die Relicitation der laut diesgencht-

lichen Feilbietungsprotokolles vom 28sten
April 1890. Z.2176, von Franz Ra-
kovc jun. erstandenen Realität Einlage
Z. 14 aä Unterfessnitz im Schätzwerte
per 915 fl. wird über Ansuchen der k l i -
nischen Sparcasse in Laibach wegen Nicht»
erfüllung der Feilbietungsbedingnisse be»
willigt und hiezu die Tagsatzung auf den

2. M ä r z 1 6 9 1 . '
vormittags 11 Uhr. hiergerichls an»
geordnet.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
14. Jänner 1891.

(324) 3 - 1 Nr. 494.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Landesgerichte in Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der krainischen
Sparcasfe in Laibach die executive Ver«
steigerung der dem Hugo Paunner und
den mj. Lamillo, Gabriele, Otto, Sophie
und Olga Pammer mit dem tunäu»
in8tructu8 gehörigen, gerichtlich auf
25.002 fl. geschätzten Hausrealität Nr. 10
in Laibach. Grundbuchs-Einlage Nr. 221
der Catastralgemeinde Stadt Laibach,
sammt Zugehör bewilligt, und seien hiezu
zwei Feilbietungs'Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

2. M ä r z
und die zweite auf den

6. A p r i l 1 8 9 1 .
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
Sitticherhofe, zweiter Stock, mit dem An«
hange angeordnet w ? ^ » ^ ^ ^ h^ Pfand»
realitäi sammt Zugehör bei der ersten
Feilbirtung nur um oder über dem
Schätzungswert, bei der zweiten aber
auch « M r demselben hintangegeben wer«
den wird.^

Die Licikationsbedingliisse, wonach
insbesondere jeder L i ^ t i u l . mit Ausnahme
der krainischen Sparcasfe, vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprotokoll und der
Grundbnchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Der Feilbietungsbescheid für die ge-
wesene trainische Escomptegesellschaft
wurde dem für dieselbe unter einem zum
Curator a6 acUnn bestellten Herrn Doctor
von Schrey in Laibach zugestellt.

Laibach am 20. Jänner 1691.

(492) 3—1 St. 260.
Oklic.

Neznano kje v Ameriki odsotnemu
Jožefu Jeraši, posetniku v Dolenji Se-
tini štev. 5, se naznanja, da je proti
njemu Neža Jeraša od ravno tarn
vložila tožbo de praes. 17. januvarja
1891, št. 260, za izročitev prirodnin
ali plačilo 34 gold. 85 kr. s. pr., o ka-
teri se je za ustno razpravo v ma-
lotnem poslopku določil dan na

12. febru varj a 1891. 1.
dopoludne ob 9. uri pred tern so-
disčem in da se je njemu skrbnikom
za čin postavil župan Alojzij Ažbe iz
Dolenčič.

C. kr. okrajno sodiäce v Ökofji Loki
dne 17. januvarja 1891.

(330) 3 - 2 Nr. 9768.

E d i c t .
Dem verstorbenen Georg Papa von

Uialofce Nr. 15 wird in dessen Rechtssache
wider Georg Papa von dort Nr. 36 wegen
Abtretung des westlichen Theiles der
Grundparcelle 512 aä Catasiralgemeinde
Weiniz, genannt «v ^ u n ^ r t u » , das dies'
gerichtliche Urtheil vom 5. November
1890. Z. 8223. zu Handen des Cura-
tors aä acwm Herrn Anton Kupljen,
k. k. Notar in Tschernembl. zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
31. December 1890.

(418) 3 - 1 St. 28.405.
Oklic.

G. kr. za mesto deleg. okrajno so-
dišče v Ljubljani naznanja, da se je
vsled prošnje Henrika Mostarja (zasto-
panega po dr. Tavčarji) dOTolila re-
licitacija zemljišča, vložna štev. 260
katastralne občine Sostro, ki se je
v eksekutivni zadevi Henrika Moslarja
proti Antonu Grumu iz Podlipoglave
dne 10. avgusta 1889 eksekutivno pro-
dalo in ga je kupila Neža Grum za
121 gold, in je cenjeno na 120 gold.

Relicitacija vršila se bode dne
18. f e b r u v a r j a 1891. I.

ob 11. uri dopoludne pri tern sodišči,
in zemljišče se bode prodalo tudi pod
cenitvijo in za manj, ko pri poprejänji
prodaji.

V Ljubljani dne 31. decembra 1890.

~(419) 3 - 1 St. 4967
Oklic.

C. kr. za mesto deleg. okrajno so-
dišče v Ljubljani naznanja Janezu in
Mihi Kavčiču iz Medvod, oziroma njunim
neznanim pravnim naslednikom, da
je ml. Josipina Jamnik (po materi in
varuhinji Mariji Jamnik iz Medvod)
vložila zoper nje tožbo de praes.
10. januvarja 1891, štev. 496, zaradi
pripoznanja pri posestovanji lastninske
pravice gledš zemljišč vložni šlev. 69
in 70 davčne občine Senica s prip.,
na katero se je narök za redno ustno
razpravo določil na dan

20. f e b r u v a r j a 1891. 1.
dopoludne ob 9. uri pri tukajšnjem
sodišči z dostavkom § 29. obč. s. r.

Ker je bivalisče tožencev neznano,
postavil se jim je Valentin Golar iz
Medvod kuratorjem ad actum, s ka-
terim se bode stvar razpravljala, ako
se ne imenuje drug zastopnik.

C. kr. za mesto deleg. okrajno so-
dišče v Ljubljani dne 12. jan. 1891.

(406) 3—1 St. 364.
Oklic izvršilne zemljiščine

dražbe.
C. kr. okrajno sodisče v Vipavi

naznanja:
Na prošnjo Stefana Hriba iz Vi-

pave dovoljuje se izvršilna dražba
Jeri in Antonu Slubanu iz Goö last-
nega, sodno na 787 gold, cenjenega
zemljisča vložne štev. 264, 266, 266,
267 in 268.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, in sicer prvi na dan

12. m a r c a
in drugi na dan

11. a p r i l a 1891.1.,
vsakikrat od 9. do 11. ure dopoludne
pri tern sodišči a pristavkom, da
se bode to zemljišče pri prvem röku
le za ali čez cenitveno vrednost, pri
drugem röku pa tudi pod to vred-
nostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10% varačine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zernljeknjižni izpisek lež^
v registraturi na upogled.

G. kr. okrajno sodižče v Vipavi
dne 29. januvarja 1891.
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Friedrich Cuno's Samenhandlung
Graz, Schörgelgaftse 6

empfiehlt zur Saison ihre garantiert keimfähigen und eohten

Gemüse, Fei, Gras-, Btaea- und f isamen
zur geneigten Abnahme. (333) 5—4

Haupt-Preisverzeichnis gratis und franco.

f
Neues rationelles Heilverfahren.
Zeugnisse renommierter Aerzte.
Unschädlich, ohne Medicin.

Allen Nervenkranken
wärmstens empfohlen die in 21. Auflage erschienene Broschüre von

Roman Weissmann:
Ueber Nervenkrankheiten, Vorbeugung und Heilung.

Unentgeltlich zu beziehen durch die (497) 2 — 1

Apotheke Jos. Svoboda in Laibach.

(413) 10—1 D a s w i r k s a m s t e abführende Minera lwasser

Franz-Josef-
T t ^ ^ ^ - f Ä » » # ^ 1 1 Ä 1 1 Ä empfohlen von ersten ärztlichen Autoritäten wegen
J B I l U v I 1 ^ M . " J L M " , seiner sicheren und dabei milden Wirkung bei Ver-
stopfung und deren Folgeübeln, bei Leberanschoppung, Magen- und Darmkatarrh, bei
Blutandrang nach dem Kopfe und der Lunge, Hämorrhoiden und Frauenleiden.
D e p o t s In a l len M i n e r a l w a s s e r - H a n d l u n g e n , Droguerien, Apotheken und
bei Michael Kastner und P e t e r Lassn ik in L a i b a c h . — D i r e c t i o n Budapest.

, 5 Ä L FRANZ-JOSEF-Bitterwasser.

—p-
Endesgefertigter empfiehlt sich den p. t. Kunden zur ^ ^ s ^ ^ ^ W ^

Anfertigung von K l e i d e r n ^ ^ ^ & v A ^
aus in- und ausländischer Ware nach möglichst ^ K AVVv^ . ^ ^ ^

billigen Preisen und modernster Facon- ^jr,, j X v c X / ^ ^ ^ 0 ^

, Für k. k. Staatsbeamten ^ ^ ^ 3 ? ^ ^ ^ *
führe ich nur solide Ware ^ ^ ^ C V W v u v 1 _^^r Die U»i'Ocmen
und besorge alle dazu ^ J ^ \ V * ^ . ^ ^ ^ vvcv&cn ĝ jnaü nach

gehörigen Artikel. ^^^^(^CfvSC V ^ ^ r ^ ' ' Vorschrift e"ftectuiert.
^ s ^ T \ < C C w \ ^ ^ s ^ Garniert! Garantiert!

# ^ ^ ^ T \ ^ V ^ \ ^ ^ Wasserdichte Uniform-, Regen-
.^rizSySp^^r u n d Wettermäntel

^ ^ ^ r C f c Y o S ^ ^ ^ ^ ^ werden möglichst billig berechnet.
^ ^ ^ r ^ e N Ä S r V * ' .^T Achtungsvoll (309) 22-2

^ « / ^ F. Gasermann

Fettleibigkeit
. uni flie Verfettung der inneren Onane

begleitet von Atlieinnotb, Blutstauungen, Herz-

Rschwäche, bekämpft man sicher durch don
Gebrauch der ktiis. Rath

-— —- Dr. Schlndler-Barnay'd
JTLarienbadereductionspillen

ohne besondere Diät u. ohne Berufsliehinderung.
Nur echt au» der Marlcnbarter Adler-Apotheke, mit

den Marken:

^Qif^~ J> <Q,17^liftsJ den

^feas^ thefcen.
Preisftpro Schachtel 2 fl. — jln |Laibaoh
bei Herrn O. Pioool i . (867) 8 - 8

••LDLL-BJLSTJLBBBB
pSGHWEIZER I
laHQCQLADE

I^MAESTRANJ
I ST GALLEN^
H||rs^HWET^HI|

(409) 3-2 m V S

Razglas.
Obölnski s v e t d e ž e l n e g a s t o l n e g a m e s t a Ljubljana je skle°g ob-

giHtratu naročil, da je razpisati naslednja službinska mesta na novo organizov»"
polloljske straže: . 5 0

1.) Službi dveh stražniskih vodij• 7. lefno plačo 450 gold., stanar'nu

in pravico do petletnih doklad po 20 gold. , s l «oli
2.) Službi dveh detektivov z letno plačo 450 gold., stanarino &u

pravico do petletnih doklad po 20 gold. . .$;
8.) Službe deset s t ražn ikov I. v r s t e z letno plačo 400 gold., stanari"

in pravico do petletnih doklad po 15 gold.
Te službe so vse stalne. Razpisane pa so poleg njih tudi J5e .. j^&!

4.) službe fitirindvajset s tražnikov II. vrste, katere so ali stalne »** $[i;
S t a l n o nameščen stražnik II. vrste iina pravico do letne place 3sif> gold-». „ 0 !
40 gold, in do petletnih doklad po 10 gold. Z a ö a s n o službujoč stražnik i"1* v

mezde na dan. j D o'
Razen navedenih pripadnin gr6 v s a k e m n stražniku naturalna obles*

detektivoma pa po 50 gold, letnega pavšala za obleko.
Proänje za te službe je vložiti pri podpisanem magistratu

do 2 8 . februvarija letos. j9ip
Prožnjo, katera mora biti pravilno kolekovana z vsemi prilogami vied,sp

sam in ji prideni izkazila o starosti (krstni list), o trdnem zdravji, poseb»' ^ M
za službo, znanji slovenskega in nemSkega jezika v besedi in pismu (^0' ^ (JV I
pa o dozdanjem vedenji in službovanji, oziroma poslovanji; vrhu tega ̂ 0

povedano, je-li prosilec oženjen ali samec. . j[)0Ij '••
Dobro kvalifikovani bivši o r o ž n i k i s potrebnirni svojstvi hi oWini naj

za stražniško službo.

Magistrat deželnega stolnega mesta Ljublja-116

28. dan januvarija 1891.

uyiupösscäjrirtS*
Torfmull-Streu-Closf

(prämiiert mit der Aasstellungs-Medaille Grö
durch welche vollständig fferuC?en «̂
infection der Aborte u. Senkgru t > l̂utf

erreicht wird ohne Wassert)^? ^
Diese Apparate, welche w irk l ioh »elblttb»*^»...
o h n e dass man einen Deoke l oder »° . [ v :̂
s tandthei l handhaben muss, was ^an%0^"f

wird, liefert billigst und besorgt den nöthigen j

B. Grünhut, Graz,V., Brückenkopf
Während der Landes-Ausstellung sind obige Closets in s a m n i t 1 ' 0 ^ ^
des Ausstellungsraumes in Verwendung gewesen „zur vollsten ^ ) J y

heit" laut Attest des General-Comitss^^^J^^,:

(362) 3—2 Nr. 6311. '

Curatorsbestellunst.
Dem unbekannt wo besindlichen Ta-

bulargläubiqer Georg Iallic von Kozarje,
bezirhnnqsweise dessen unbekannten Olben
und Rechtsnachfolgern, wird Herr Karl
Pnppls von Kirchdorf znm Cnrator aä
»ctum bestellt und ihm der diesgencht-
liche Grundbuchsbescheid vom 21. Juni
1890. Z, 4384. zugestellt.

K. f. Bezirksgericht Loilsch, am lOten
Jänner 1891.

(341)3-3 ,...,„A
Curatels-ArhaM

Vom k. k. städt.-deleg.Hc!'^
in Laibach wird bekai'Ntg« l̂>
znfolgeVeichlussesdesk.t.i.a 5.
zn Laibach vom 5. August H ^
über die für blödsinnig."^t^
gotlar von Vizmarje d»e ^ ^ ,
hängt und znm Curator 0 M l ,
Gnmdbesiher von V'̂ marje. ĉh'

K.k.städt.-deleg. M H

bach, am 28.

tneipps Gesundheitswäscltf
Wir erlauben uns, das p. t. Publicum und die verehrliche Geschäftswelt »ll

zu machen, dass wir, aufgemuntert von vielen Freunden, unter der Firma

Erste österr. mech.

Tricot- efl WäsclifiwarfiB-Falif
L. K a p f e r e r & Co.

eine Fabrik zur Erzeugung von R e i n - L e i n e n -
Gesundheitswäsche, Origin.-System Sr. Hooh-
würden des Herrn Pfarrers Beb. Kneipp in
wor ishofen, errichtet haben.

Wir empfehlen unsere Fabrikate in :

Rein-leinen-Gesundheitswäsche: Tricotliemden, Unter-
hosen und Jacken, sowie Socken und Strümpfe.

Unsere Fabrikate sind genau nach Angabe des Hochwiirden Herrn v 0 „ _t 0

, * n e l P P aus den bes ten Mater ia l ien hergestellt. — Unsere Firmst n a 9t
. . TT t , , -• , , . • l f a r r f r Seb. Kneipp für Oesterreich-Ungarn al le in berechtigt, " » ^ ' e l < ,.>'a

solche Unterkleider zu fabncieren und ,„ den Handel zu bringen und ist jedes Stück mit dem 8ten»P ,pei
Fabr ik nebst Untersohrift des Herrn Pfarrers Seb. Kneipp veisehen/Vabrikate, welche diesen
diese Unterschrift nicht tragen, sind nur Nachahmungen unseres g e s e t z l i o h g e s c h ü t z t e n Fabrikates. _

M ^ Die Verkaufsstellen für Wien und die Provinz werden später bekanntgegeben. ^ ^ . *'\f>

Erste österr. mech. Tricot- u. Wäschewaren-rap

I-. K A P F E B E I l & CO., „o. ,
Wien, Hernalg, Ottak^ingersti*»^^0 9 ^ *%>

m r Herr Pfarrer Seb. Kneipp erklärt und viele Herren Aerzte bestätigen durch Gulach t e n i ^cfj.
Fabrikate in gesundheitlicher Begehung jedermann aufs beste zu empfehlen sind insbesondere be. i ^ g ^ J ^

• Kneipp-Cur gebrauchen, den Lrfolg wesentheh und ganz bedeutend fordern ^ i ^ ^ ^ ^
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T T * • £ | l r a i l l s n e b s t Zahlungsbedingnissen für k. k. Staatsbeamte über

^iformkleider und Uniformsorten
Unif'nm«* versendet franco die

^Ori» ml^ngs-Anstalt *&a ' z u r Kriegsmedaille.
i Z Tiller & Co. flPf k. u. k. Hoflieferanten

• ^ ^ - ^ — 1 ^ W l f t n VII., Mariahilferstrasse 22. (248) 3

!«27) 50—4U Prämiiert von «Ion WoltausHtollungiMi:

London 1862, Paris 18(i7, Wien 1873, Paris 1878.

Auf Raten Claviere für Wien und Provinz.
auctl Piaui Concert-, Salon- und Stutzflügel

^ l l l > . MayerT ^ d M F a b r i k d e r weltbekannten Eiport-Firma Gottfried Cramer,
PUoC l a v i e re amW W t v D ' v o n fl 3 8°- n- 4 0 °- fl- 4 6°- fl- 600. fl. 550, ü. t>00 bis fl. 650

^"Hantl l * l r m ° n von fl. 280 bis fl. 850. Pianinos von fl. 350 bi8 fl. 600.

^ r ^ ^ l ^ ö Leih - Anstalt von L Thierfelder, Wien, VII., Burggasse 71.

Sci **r Glycerin - Specialitäten.
B J r*U c h IIhper s iMU" g U " c i E i n führuiig durch F. A. Sarg und Carl Sarg im Ge-
? R 1 S e rhaus e s f ^ ? 8 t ä t d e i ' Kaiserin und anderer Mitglieder des Allerhöchsten

r o H i e b ' i t J ' V l e l e r fremden Fürstlichkeiten. Empfohlen durch Prof.
i r-i Hr.f 7 u v > H e u r i * > v. Zeissl, Hofrath v. Scherzer etc. etc., der
5 yCftrin-Seif a h n ä r z t e Thomas in Wien, Meistor in Gotha etc.
< H ßrettpin ' e c h t ' u n verfälscht, in Papier 60 kr., in Kapseln 65 kr., in
3 ?i°.UiK-Ö]vcmLPo t e i S t ü c k 9 0 k r - in Dosen pr. drei Stück . . . 60 kr.
r ' ^ i g e S t e i f e in Cartons pr. drei Stück 60 »
< Ui (BeS MF!?feife i n F l a c o » s 6 5 "
* 0 yC(Jr iH-Lhmf "Jf^gegen rauhe Hände und unreinen Teint.)
5 ^^blaat^P^-Creme in Flacons 50 »
RVi Schunn« . ö r d e r u n K d e s Haarwuchses, Beseitigung der

i S S nC ' ) m F l a c o n s 1 fl.
S K A I n r f c r \ i i Ä c e r i n " S e i f e i n C a r t o n s p r . d r e i S t ü c k . . . 1 » 2 0 »
0 ^ U « U U N f G 1 y c e i i n - Z a h n - C r 6 m e , p r . S t ü c k . . . . 3 5 »
^ |T * ' ( N a c h k u r z e m G e b r a u c h u n e n t b e h r l i c h a l s Z a h n p u t z m i t t e l . )

L " z ? ' J a r 9 s s o h n & Cie., l. u. l Hoflieferanten in Wien.
3 lVtr'PiccoliJe? , i n

a
L a i b a o h bei den Apothekern L. Groetschel, Wilh. Mayr,

* N» i ^Bsniir °»r ^voboda, v. Trnköczy, ferner bei C. Karinger, Jos. Kordin,
IL Ufoleer AiK F - S u Pan, Anton Krisper, Jakob Klauer, J. C. Wutechers
«foo^. ' Albert Schäffer, Vaso Petričič. (3817) 34-11

I BENEDICTINE
LIQUEUR DES ANCIENS BENEDICTINS

DE L ABB AYE DE F J C G A M P (France).

Vortrefflich, toniscü, den Appetit nnd die Verdaumig Ijeföriernd.
X) /? Man achte darauf, dass sich

* ^ < ^ f t r < w i ^ ttižrJL- a u ^ Je (^e r Fische die viereckige
! ; — — - L J T Z T ^ ~ . >. Etikette mit der nebenstehen-

^čLr^^^j „ ^ ill ii Unterschrift des General-
Directors befindet.

Nicht allein jedes Siegel, jede Etikette, sondern auch
der Gesammteindruck der Flasche ist gesetzlich eingetragen
und geschützt. Vor jeder Nachahmung oder Verkauf von
Nachahmungen wird mithin ernstlich gewarnt, und zwar
nicht allein wegen der zu gewärtigenden gesetzlichen Folgen,
sondern auch hinsichtlich der für die Gesundheit zu
befürchtenden Nachtheile, deren sich der Consument

I v ö̂fT A t n S h a U 9 8 e t z e n würde.
L% 6 f g

n t l i che ö
 U s ^ e , J e d e s Monats werden wir das Verzeichnis derjenigen Firmen

^^^ÜJ^lueMr-c e s i c n schriftlich verpflichteten, keine Nachahmungen
- ^ 5 % l ^ 2 2 u verkaufen. (4497) 38 17

ŵT?»?* grosse Krach!!!
lkXi VOr^

eD» UndU} . ^ ^ d o a haben auch das europäische Festland nicht unver-
H i}: ' l gegen S ' C ^ e ' n e g r o s s e Silberwarenfabrik veranlasst gesehen, ihren

{%*t ^evollnib- uf- g a n z k l e i n e Entlohnung der Arbeitskräfte zu verschenken.
N C hti \PA a c n t i g t , diesen Auftrag durchzuführen.

ö* voied
fl
e

âtlü , »cK v e r s c h e n k e
(1 S i - , e " 6 0 ' „ „ j r e i o l x oder arm, nachfolgende Gegenstände gegen blosse Ver-
p, r> '̂k fp" ' ^Q 2vvar •
6 Sfii0!1 W r i t D e l m e s s e r mit ech englischer Klinge,

1 2 S»,- , amerit' Ü a t e n t-Silbergabeln aus einem Stück,
1 S u S a«ner t" S a l e n t " Silber-Speiselöffel,
1 iStS'u a*»er k pa;ent-Silber-Kaffeelösrel,
6 S t S S a^erik pa e Q t-Silber-Suppenschöpfer,

^ Ä ^ J c r ^ ^kerstreue,

% 1S l duri',
 rninirr)alo n G e g e n s t n n d e haben früher über 40 fl. gekostet und sind

i 8a^iitip , uöü ,1,^1 i re»se von fl. 6 - 60 zu haben. Das amerikanische Patent-
Jfuht w'fd. n " , e i n weisses Metall, welches die Silberfarbe 25 Jahre behält,
l ^ i'ß?

eiMir.u ' i f t e B eweis, dass dieses Inserat auf —
*<S&« ich nŵ f Ä « m Schwindel

Ä V e '1 h ^en tt e r n U öffentlich, jedem, welchem die Ware nicht conveniert,
•Ohrt"1^,],, ei>, sin}, i r a g zui'ückzuerstatten, und sollte niemand die Gelegenheit

**« *i r'g IJnr „" üies;« Prachtgarnitur anzuschaffen.
^Pfehl Ostllacl'»ahme oder vorherige Einsendung des Betrages,

a 8&.iÜa i s t d a s d a z u gehörige Putzpulver. 1 Sohaohtel
vftt ! ^ * *mmt Gebrauchsanweisung 15 kr.

JorikaniBohen Patent-Silberwarenfabrik in Wien,
»on cJ^^^^;w ' Hembrandtstrasse 83.
»5, ei?ur^Vnihielt S I?**** ^«^™»"»«*®« 5 1 »^«* 1 »« 3 1 *«

' ^ a ^ ^ l ^ l i i - Bitte ^ , ^ e n d u n K amerik. Silberwaren und erkläre hiemit meine
Iri ' So'«bol \ Nachstehendes in selber Fayon zu senden.
H ^»m-, ) j 1G-December 1890. Jakob Nussbaum,

^* rUh rßi'lnii — Domherr, Hatzfelder Pfarrer.
' *Ö' J ünn6r l e i 1 i G a r n i t u r ) bestehend aus 42 Stücken, vollkommen zufrieden.

^ ^ " r 1891. Ant. Oz»rnohoriky, Hauptm., 67. Inft.-Rgmt.

ASM Hamburg-Amerikanische

|\^tt^y n Postdampfsch if fahrt §
JkSJ^HL- Hamburg - NewYork

-^^•KilM^^ Southampton anlaufend

B P A s Oceanfahrt *• 7 Tage. r_
''^HHpnin^ fRk IHR Ausserdem regelmässige Postdampfer-Verbindung to

1-^ciki Jr^ 1 J H I Hstvre—Nowyork. Hamburg-Westlndion. ^
^mr&3tfäaLjjF&«i& Sfottin—Nowyork. Hamburg*—Havana. ]

^ S ^ ^ H » ^ - — , ^ Hamburg—Baltimore. Hamburg:—Mexico. £

Nähere Auskunft ertheilt die Direotlon in H a m b u r g , Doventfleth Nr. 18-21

(5255) . , - « MnterphoSphorigsanrer

Kalk Visen Kyrup
bereitet vom

Apotheker Julius Herlmlmn in Wien,
wirb seit Jahren von zahlreichen Arrztrn empfohlen und mit bestem Erfolge angewendet

Sie empfehlen diese» P r ä p a r a t wärmstcus als ein Mittel, welches rasch den
Appet i t hebt, eine reichlichere, angemtssruc Nahrungsaufnahme ermöglicht, da«
durch die E r n ä h r u n g sowie die Hunahme der Kräfte wesentlich nnterftützt
und beitragt, die Unlage zu L u n g e u l r a n l h e i t e n zn vermindern und zu be.
seitigen. Sie empfehlen es weiter als ein Mittel, welches infolge seiner schleimlösenden,
den Hustenreiz mildernden Eigenschaften sehr günstig auf er lranlteS Lunge«»
gewebe e inwirkt und durch N e r r i n g e r n n g und Vehebung der Nachtschweiße
die Krästeabnahme eindämmt.- auch ferner dnrch eine angemessene Znfnhr von leicht
verdaulichem Eisen i n dem geschwächten, b l u t a r m e n v r g a n i s m n s die Nlut«
b i l d u n g ^ und vermöge seines Gehaltes au löslichen Phosphor-Kalk«Salzen bei
schwächlichen K i n d e r n die Knochenbildnng bedeutend söroert.

Preitz einer Flasche 1 st. 25 kr., per Post 20 l r . mehr f ü r Packung.
(Halbe Flaschen gibt es nicht.)

W i l l l ' N N N N ! ^ " warnen vor bcn häufig unter gleiche», «der
5V»»l»»»»»»y » ähnlichen Namen vorlmnmenden Nachohmunssen
unseres 20 Habrc bestehende» ltall>Eistn>I»)ruvt>, weil nur dieser allein
daö Original'Präparat ist, »eiche« uon zahlreichen Aerzten eingehend
neplüst wlirbe. sowie empsi,'blen und uerorbnel wird. Wir l'ittcu daher
stets ausdrücklich ,,RI«».l»,ll»,>>'» ll>»>»l>»'l»«».5j>>>,>,»" z» ver»
lannc». sowie darauf zu achten, dass die nelicilstehendc, behördlich
protololllcrte Tchxkmarle sich aus jeder Flasche befinde, sowie dieser
die Aroschürc uc»l Dr. Schweiger brilicge, und ersuchen, sich weder
durch billigeren Preis noch suns! durch einen anderen «orwand zum
Anlaufe von „Nachahmungen" verleiten zu lassen!

>Vion, üpotneke „-us Larmne^igkLit" äs» .̂ Nerbatmy,
Depüts ferner bei den Herren Apothekern; fill iiaibach: I Suoboba. Gab, PiccoU, Ubald v, Trnlaezh,
W Mayr, L, Groetschel; ferner Devüls in (lilli: I , Kupferschmied, Vamnbachs Erben; ssiume:
I. Gmeiner. G. Prodam. A, Schindler, M. Mi^an, Dro„,; ssriesach : A.«»pplrt, GmUnd: EMüllncr z Kl«-"
neufurt: W. Thurnwalb, P, Virnbacher, I . Konictter, A. Egsser; Nudolfswert: ?l, v, Slabovicz; Vt. Belt:
A. Neichel; Tarvts: I. Eiczl; Trieft: ll, Zanetti, «, Suttiua. A. Masoletto, I . Serravallo,
V. v. i'cutenburg, P. Prendini. M. Navasiui; Blllach: ss, Scholz, Dr. <t. Kumpf; TschtrntMbl:

I, Vlaiel; VVllermnrlt: I, Iobft, Wulfsber«: I. Huth.

Assicurazioni Crcnerali In Triebt
(gegründet im Jalire 1831).

Gewährleistungsfonds der Gesellschaft am 31. December 1889 fl. 40,758.238*42
Seit Gründung der Gesellschaft gezahlte Schäden „ 227,371.631-43
Arn 31. December 1889 in Kraft bestehende Capitalversiche-

rungen in der Lebensbranche „ 116,904.648*30
Prämienscheine und in späteren Jahren einzuziehende Prämien

aus der Feuerbranche „ 23,544.053*22
Die Assicurazioni Generali leistet Versicherungen in folgenden Zweigen:
1.) auf das Leben der Mensohen;
2.) gegen Feuerschäden auf Kirchen, Güter, herrschaftliche und ländliche

Besitzungen, Wohn- und Wirtschaftsgebäude und deren Inhalt, Waren aller Art, Ernte-
vorräthe, Holz und Kohlen im Freien sowie gegen Schäden, verursacht durch Nieder-
reissen und Ausräumen sowie durch Blitzsohlag, Gas- und Dampfkessel-
Explosion.

Gemeinden, Kirohen, Klöstern, frommen Stiftungen und Herrsohaften
gewährt die Assicurazioni Generali 20% Naohlass von der Normal-Prämie;

3.) gegen Transportschäden auf Waren, Producte, Schiffe und andere Transport-
mittel während des Transportes zur See, auf Flüssen, Canälen, Binnenseen und zu
Lande unter Einschluss der Pos twer t sendungen;

4.) gegen Bruchschäden bei Spiegelglasscheiben und Spiegeln;
5.) gegeQ körperl iche Unfälle für Rechnung der ersten allgem. österreichischen

Unfallversicherungs-Gesellschaft in Wien;
6.) gegen Hagelsohäden auf Boden-Erzeugnisse für Rechnung der tUngarischen

Hagel- und Rückversicherungs-Actien-Gesellschaft in Budapest».
jßQ- In dem Lebensversiohorungs-Zweige garantieren die Versicherungs-

bedingungen den Versicherten ausser anderen zahlreichen Vortheilen:
die Unanfechtbarkeit der Polizzen im Falle des Selbstmordes, Duells etc.

nach fünfjährigem Bestände;
die Unmögliohkeit des Erlösohens unbelehnter Polizzen nach dreijährigem

Bestände;
den Anspruoh auf Reaotiv lerung (innerhalb 3 Monaten) der Mangels Zahlung

erloschenen Polizzen, ganz unabhängig vom Gesundheitszustande des noch
lebenden Versicherten;

die Besohränkung der Null i täts gründe auf den wissentlichen und nach-
gewiesenen Betrug;

die kostenfreie Ausdehnung der Giltigkeit der Versicherung nach sechs-
monatlichem Bestände bis zum Belaufe von 15.000 Gulden für den Fall der Einberufung
de-s Versicherten infolge seiner Landsturmpflioht; .

die kostenfreie Ausdehnung der Giltigkeit der Versicherung nach sechs-
monatlichem Bestände für die Hülste der Versicherungssumme bis zum Maximum von
ÖXJOO Gulden auf die Gefahr des Kriegsdienstes für alle Wehrpflichtigen des Heeres und
der L a g f w ^ ; e i l s v e r s i c h e r u n g s . A b t h e i l u n g ist ganz selbständig besitzt eigenes Vermögen
und ist von den anderen Abtheilungen derar t getrennt und unabhängig, dass auch
ein allfäHiger Verlust in der Feuer- oder Transportabtheilung keinen Einfluss auf
d i e ^ Ä Ä ^ ^ i t einer gesunden Geschäftsführung zu verein-
hirpnde Erleichterung sowohl in der Prämienbemessung als bei Liquidation der Schäden,
deren bare Bezahlung stets pünktlich erfolgt. (4844) 14-4

Die Haupt-Agentur in Laibach
befindet sich bei C T a g l i a p i e t r a

Burgstallgasse Nr. 4,
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Clavier
gut erhalten, ist billig zu verkaufen.

Anzufragen beider Administration dieser
Zeitung. (441) 3 - 2

Zwei Wohnungen
bestehend aus je 4 Zimmern sammt Zu-
gehör, sind in der Herrengasse Nr. 7
zu vermieten. (469) 3—2

Näheres daselbst ebenerdig zu erfragen.

Zwei Wohnungen
mit je 3 Zimmern und Zugehör sind für den
Maitermin, und ein (438) 2—2

Transitomagazin
auch für Weinhändler geeignet, sogleich zu
vergeben. Wo ? sagt die Administration
dieser Zeitung.

Wegen Todesfalls sind sämmtliche

Biclierftfaif
um billigen Preis zu verkaufen.

Darunter: 1 Besohneidmasohlne,
1 Vergoldpresse, 1 Stookpresse.

Näheres bei Herrn Martin Kraker,
Postdiener in Laibach, odor direct bei Frau
Aloisia Peroviek, Rudolfswert.

(4K9) 2 2

Bauhütten
zwei Stück, aus Brettern zu-
sammengesetzt, sind sofort zu

verkaufen.
Dieselben stehen neben dem Staats-

bahnhofe in Unter-Schischka auf der gegen
Villach zu gelegenen Seite desselben. Kauf-
lustige werden eingeladen, ihre Offerte bei
der Bau Unternehmung der Localbahn Laibach-
Stein : Laib&ch, Wienerstrasse 21, einzu-
bringen. (458) 3—3

üolzg-oscliiiltzte

Photographie- und Bilderrahmen
fertigt nach Mass prompt und billigst an die

Gottscheer Hausindustrie
Lailmuli, ttckelleuburjfguMwe 4.

343) 10—7

Ein oder zwei

ÖS"tmi.cle____"te__m
werden bei einer achtbaren Bürgersfaniilie
mit Beginn des zweiten Sohul-
semesters unter günstigen Bedingungen in
ganze Verpflegung übernommen.

Näheres im Kirchenwaren-Geschäfte der
Frau Anna Hofbauer, Theatergasse
Kr. 4. (427) 2—2

Zu vermieten ist die im I. Stock des Hau-
ses Herrengasse Conso.-Nr. 1 befindliche

Wohnung
(Aussicht auf den Burgplatz), bestehend aus
4 Zimmern sammt Zugehör. Die Wohnung
kann täglich bezogen werden. (429) 3—2

Nähere Auskunft bei der Hausmeisterin
im obigen Hause.

_____ _

Löschner Stiftung
für Wi twen und Waisen von Vereins-
mitgliedern kommt zur Verleihung. Mit den
Armutszeugnissen belegte Gesuche wollen
bis 14. Februar d. J. bei der Vereins-
leitung eingebracht werden.

Der Verein der Aerzte in Krain zu
Laibach am 29. Jänner 1891. (358) 2—2

Im Hause Nr. 13 Wiener-
strasse (früher Hotel «Europa>) sind
ab 1. Mai 1891

zwei l l u p i
die eine im I. Stocke mit 6 Zimmern,
Vorzimmer und Nebenräumen, die
andere im Risalit mit 3 Zimmern und
Zugehör zu vermieten.

Näheres bei der Hausadmini-
stration daselbst. (404) 3—3

Restauration
„Europa"

in Laibach, Wienerstrasse 13
ab 1. Mai 1. J.

_Eim verpachteii.
Offerten an die Hausadministra-

tion. (299) 3—3

Halb-Locomobil
(Lachapell-Maschine)

18 Pferdekraft, fast neu, billig: zn
verkaufen. (334) 5—4

GruK Wienerstrasse Nr. 15.

Nur fl. 3
das schönste, sinnreichste

Fest-Geschenk!

(^nÄontcon »n Vsrstordous.)

nacn ^e6er einß6«euäoten p^oto^raume.
Hn?.allwnß 1 il. äelmliekkeit garantiert.
— knoto^rllpliie dleikt un!>e8cnü6ißt.

Î ieler/.eit 10 la^e.
kriimiisrts» Xun^t-Xtviivr

VVisn, I I . , <3i-«»»6 ?f«rl^,^«o 6.

Täglich friscW

Fäiis-w
beim

Jakob Zalaznjj^

Nach Amen»*

mL Fahrkarten

bei der
Hiederl_n_isc_-AnieriKj;;.
Da_pfscBinHT«-Mij|

I., Kolowratring 9 ^ | t ' '
IV., Weyringerga8sc 7. .,„

Proapecte und AU«J* ltlie*
promptest und u n e w ^

Kür/.* *t«. «cl»1"11** {40>>2
bil l igste K c l N ^ ^

""ÄJfTlOl*1

Habe das grösste Lager vo"

Schlittschuhe"
feinsten Scheren, Kü.ch*"|'>
und Rasier-Messern, cmr- k.SCf

ten, Essbestecken, Kautsci ^i
chen, ferner für k. k. &J e|c

Säbel und Kuppeln ^ ^
Ferner kann ich alles »»b ^

Einschlagende machen, wftS (är
Lager habe. *

N. HoffmanI

Fabrikant |

Lailiacli, Rathl iausglatz^

»ar l ? i l l , I.2KK20K, 8pi«2lg2l38s l ^
Schreib- und Wandkalender, Notiz- und , Anerkannt VOrZÜgll-kS

Vormerkkalender, Blatt- und Brief- V l S l t K a r t S n Ä • . . # i . ff]',
taschenkalender, Taschen- und Porte- ^ ^ m OClirölDTSQ^'
inonnaiekalender, Patentsäulenkalender, in Lithographie oder DrilCk ^ , , n • rfpd^

Tagesblockkalender, Wochenblock- lilapSteder, W e i n e n ^
kaiender, Comptoirbiockkaiender, Notiz- ßl ji^lrwilTicrhlr ü rt on Rasnerfeder, A l u m m i u ^ S ^

blockkalender, Riesenblockkalender, IIIUWk W UUdtUHai ICH ConCOrdiafeder, HandelSleg^
Küchenblockkalender, Mignonblock- - . .„ , l T» • n • TlmriPTifpHpr 7pirhpnf6d^» >ü.

**i22stttss?~ ßlnc_wmisc]i -Bnesjajiere. " S d ^ t . ^
feder. ^^^S

» . .. . Schwarze und farbifl6

Schreibpapiere: G r o s s e s L a g e r Tin(e:
Concept- und Kanzleipapier „ Aii»»rinti..te, ^tuv^ x^

r ajlmT1 Aleppotintc, Galln-tJnte, \.
für Advocaten, Aemter, Kauf- AXVJ1 scimitiiite, »chwarze -J*1 1^*

•oute, • _ » _ _ . u»d Schulrequisiten. - - T Ä f S Ä B ^
Notare. *• n u t e , r n r p u r - , < » . • . . . ! . - ' « * ' $ *

«ilbertlnte. K^^y

- ^ j ^
Rriptaiprp mri CniiYfirls Neuheiten ta Brie*apieren' Gep2Ä5*>
DllBlJJdllMt) UUU ÜUUVÖlLö Cartes de correspondance, Consal8i Fen8tervorsetrer, K — ^ V

in Cassetten und Mappen, Quart- Luxus-Cassetten in feinster ^ c k e n , A r b e i t s k ö r b c h e n , u h r e n h a ' h . s .
•x r. . n •• t • kartentaschen, Wandtaschen, n

 |znal"

oder Octavformat, mit Briefköpfen Ausführung mit Blumen oder Papierkörbe, Bürstentaschen, zün ,,°r w

oder Firmendruck. d i v e r S e n Kunstprägungen. ^Z^JSSSlS^^A
I I I i • • • nmnanSCn's' _<_i

Druck und Verlag von Jg. v. Kleinmayr H, Fed, Vambera.


